Klausurbeispiele zum Thema Filmisches Erzählen in der Sekundarstufe II 
(3. Kurshalbjahr)
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

im Folgenden stellen wir Ihnen vier Beispiele für Klausuren zum Semesterthema 
Filmisches Erzählen (3. Kurshalbjahr) vor. Den Aufgabenbeispielen liegt die Unterrichtseinheit „Im Bann von Geschichten – Fernsehserien analysieren“ des Lehrwerks Texte, Themen und Strukturen – Deutschbuch für die Oberstufe Allgemeine Ausgabe – Neubearbeitung 
(3-jährige Oberstufe), Cornelsen, 2015, Kapitel 5.2. zugrunde.

Die Beispiele 1–3 zeigen, wie im Unterricht vermitteltes Wissen und entwickelte Kompetenzen zum Themenbereich Filmisches Erzählen in Form etablierter Aufgabenarten abgeprüft werden können. Aus rechtlichen Gründen finden Sie hier statt der zugrunde gelegten Texte jeweils die URL-Angaben. 
Beispiel 4 macht die Interpretation eines Filmausschnitts zum Gegenstand der Klausur. 
Zu dieser Klausur haben wir folgende Materialien für Sie erarbeitet:

· einen Vorschlag für einen Beobachtungsbogen, der den Schülerinnen und Schülern bei der Aufgabenbearbeitung Hilfestellung geben kann

· einen exemplarischen Erwartungshorizont (EWH), der aufzeigt, auf welche Weise er zur Aufgabenart „Interpretation eines filmischen Textes“ strukturiert werden kann. 
Für das Erstellen von Erwartungshorizonten zur Interpretation filmischer Texte wird Ihnen - analog zu allen Aufgabenarten – unter http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ unterricht/pruefungen/deutsch00/ zeitnah ein Kriterienraster als Vorlage zur Verfügung stehen. Auch das Online-Klausurgutachten wird demnächst um diese Variante der Aufgabenart „Interpretation literarischer Texte“ erweitert werden.

Konkrete Tipps zur Durchführung einer Klausur, bei der ein Filmausschnitt im Mittelpunkt steht, und weitere Informationen zum Thema finden Sie in der beigefügten PPP, die im Rahmen einer Fortbildung für Beraterinnen und Berater entstand. 
Wir hoffen, dass die Materialien Sie bei Ihrer Arbeit unterstützen können und wünschen Ihnen gutes Gelingen beim Unterrichten dieses neuen Semesterthemas.
Das LISUM-Team Deutsch Sek. I/II

Übersicht über die Klausurbeispiele zum Thema Filmisches Erzählen
	
	Aufgabenart 
Textgrundlage
	geeignet, wenn…
	zentraler Standardbezug laut Bildungsstandards
· Standards allgemein

· Standards aus dem Kompetenzbereich „Sich mit Texten unterschiedlicher medialer Form (…) auseinandersetzen“
Die Schülerinnen und Schüler können …

	1
	Analyse eines pragmatischen Textes
Eiken Bruhn/Dieter Wiene: „Bling-Bling fürs Bürgertum“
	… die Schülerinnen und Schüler verschiedene Formate seriellen Erzählens erarbeitet haben (sitcom – Autoren-TV)

… sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Phänomen des seriellen Erzählens aus wissenschaftlich-theoretischer Perspektive beschäftigt haben
 

… im Rahmen der Unterrichtseinheit die Analyse pragmatischer Texte wiederholt wurde (ggf. Schwerpunkt Auf- bzw. Abwertung als sprachliche Handlung)


	· den inhaltlichen Zusammenhang voraussetzungsreicher Texte sichern und diese Texte terminologisch präzise und sachgerecht zusammenfassen

· ein umfassendes, Textfunktionen, Situationen und Adressaten beachtendes Textverständnis formulieren

· die in pragmatischen Texten enthaltenen sprachlichen Handlungen 
ermitteln

· die sprachlich-stilistische Gestaltung eines pragmatischen Textes fachgerecht beschreiben und deren Wirkungsweise erläutern 

· die in argumentativen Texten enthaltenen Argumentationsstrukturen 
theoriegestützt ermitteln 

· sich mit Filmkritik und Aspekten der Filmtheorie auseinandersetzen 
(Rahmenlehrplan (RLP) Deutsch Sek. II, Kap. 3.2)

	2
	Analyse eines pragmatischen Textes mit 
Vergleich
Christoph Schwennicke: „Breaking Bad - Serie macht Crystal Meth zum Lustobjekt“; 
Barbara Sichtermann: "Breaking Bad - Freier Fall aus der Moral“ 
	… im Rahmen  der Unterrichtseinheit ästhetische Aspekte filmischen Erzählens behandelt wurden

… sich die Schülerinnen und Schüler mit Funktion und Spielarten von Filmkritik auseinandergesetzt haben

… im Rahmen der Unterrichtseinheit die Analyse pragmatischer Texte, auch mit 
Vergleich, wiederholt wurden


	s. Aufgabe 1, zudem:

· themengleiche Texte methodisch fachgerecht vergleichen (RLP Deutsch Sek. II, Kap. 3.2)
· sich mit Filmkritik und Aspekten der Filmtheorie auseinandersetzen 
(RLP Deutsch Sek. II, Kap. 3.2)
                                                      

	3
	Erörterung eines 
pragmatischen Textes 

Christoph Schwennicke: „Breaking Bad“ - Serie macht Crystal Meth zum Lustobjekt“
	… wenn sich die Schülerinnen und Schüler  mit Fragen zu den Aufgaben von (Film-) Kunst auseinandergesetzt haben

… sich die Schülerinnen und Schüler ggf. mit Richtlinien für Freigaben beschäftigt haben (FSK)

… im Rahmen der Unterrichtseinheit die Erörterung eines pragmatischen Textes  
wiederholt wurde 


	· zu fachlich strittigen Sachverhalten und Texten differenzierte Argumentationen entwerfen, diese strukturiert entfalten (…) 

· ihre (…) Wertungen differenziert begründen und dabei auf ihr größeres und komplexeres Kontextwissen zurückgreifen 

· sich mittels pragmatischer Texte mit den eigenen Welt- und Wertvorstellungen (…) auseinandersetzen 

· sich mit Filmkritik und Aspekten der Filmtheorie auseinandersetzen 
· sich bei der Rezeption (…) von (…) Filmen (…) mit den eigenen Welt- und Wertvorstellungen, auch in einer interkulturellen Perspektive, auseinandersetzen (RLP Deutsch Sek. II, Kap. 3.2)

	4
	Interpretation eines
filmischen Textes
Exposition von „House of Cards“
	… die Schülerinnen und Schüler in die Filmanalyse eingeführt wurden

… die Funktion von Expositionen erarbeitet wurde

… die filmische Darstellung von ambivalenten Protagonisten erarbeitet wurde


	· Aufbau, inhaltlichen Zusammenhang und (…) stilistische Merkmale eines Textes selbstständig fachgerecht beschreiben

· Schlussfolgerungen aus ihren Analysen (…) von (…) Texten ziehen und die Ergebnisse in kohärenter Weise darstellen 

· (…)  Filme sachgerecht analysieren (RLP Deutsch Sek. II, Kap. 3.2)



 Klausurbeispiele 1–4 zum Thema Filmisches Erzählen
Klausurbeispiel 1
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Aufgabenart:
Analyse eines pragmatischen Textes 

Aufgabenstellung:



Analysieren Sie den vorliegenden Textauszug „Bling-Bling fürs Bürgertum“ von Eiken Bruhn. Beziehen Sie dabei Ihre im Unterricht erworbenen Kenntnisse zum seriellen Erzählen ein.
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Text: 



Eiken Bruhn/Dieter Wiene: „Bling-Bling fürs Bürgertum“ 

In: taz vom 07.11.2013, (leicht gekürzt)
http://www.taz.de/Hype-um-US-Fernsehserien/!5055558/ (Aufruf: 07.11.2015) 
Klausurbeispiel 2

Aufgabenart:
Analyse eines pragmatischen Textes mit Vergleich

Aufgabenstellung:



Analysieren und vergleichen Sie die vorliegenden Texte unter der Fragestellung, welche Erwartungen an das filmische Erzählen den vorliegenden Urteilen über „Breaking Bad“ jeweils zugrunde liegen.
Texte: 

Christoph Schwennike: „Breaking Bad – Serie macht Crystal Meth zum Lustobjekt“

In:  Cicero – Online Magazin für politische Kultur vom 15.10.2014

http://www.cicero.de//salon/breaking-bad-chrystal-meth-wird-zum-lustobjekt/58352 (Aufruf: 19.11.2015)

Barbara Sichtermann: "Breaking Bad" - Freier Fall aus der Moral
In: Tagesspiegel vom 02.11.2012, (leicht gekürzt)
http://www.tagesspiegel.de/medien/breaking-bad-freier-fall-aus-der-moral/v_print/7333426.html?p= (Aufruf: 19.11.2015)

Klausurbeispiel 3

Aufgabenart:  Erörterndes Erschließen eines pragmatischen
Textes

Aufgabenstellung:


Erörtern Sie, ob bzw. inwiefern Sie Christoph Schwennickes Position zu den Aufgaben der Filmkunst, die seiner Kritik an „Breaking Bad“ zugrundeliegen, zustimmen. 

Arbeiten Sie diese Position zunächst heraus.

Text:

Christoph Schwennike: „Breaking Bad - Serie macht Crystal Meth 
zum Lustobjekt“

In:  Cicero – Online Magazin für politische Kultur vom 15.10.2014

http://www.cicero.de//salon/breaking-bad-chrystal-meth-wird-zum-lustobjekt/58352 (Aufruf: 19.11.2015)

Klausurbeispiel 4


Aufgabenart:  Interpretation eines filmischen Textes 

Aufgabenstellung:



Interpretieren Sie die Exposition der US-amerikanischen Serie „House of Cards“. 

Untersuchen Sie dazu, mit welchen Mitteln der Protagonist Frank Underwood eingeführt wird und welche Wirkung diese auf den Zuschauer haben. 


Text: 
Exposition von „House of Cards“, Minute 0:00-3:16

Anmerkung: 

„House of Cards“ (englisch etwa für „Kartenhaus“) ist eine US-amerikanische Fernsehserie aus dem Jahr 2013. Sie erzählt die Geschichte des Abgeordneten Frank Underwood, der mit seiner Frau Claire in Washington, D.C. lebt und arbeitet. Bei dem präsentierten Ausschnitt handelt es sich um die ersten Minuten der Serie (Staffel 1, Folge 1), die noch vor dem Intro gezeigt werden.

DVD:
House of Cards. Erste Staffel. Sony Pictures Home Entertainment 2015
Vorschlag für einen Beobachtungsbogen zum Klausurbeispiel 4
	
	Handlung, Inhalt (Ort, Zeit, Figuren)
	Filmische Gestaltung (Kamera, Licht, Ton)
	Wirkung
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Bildquelle: DVD „House of Cards“  ©Sony Pictures Home Entertainment
Erwartungshorizont zum Klausurbeispiel 4

	Grundkurs/Leistungskurs-Klausur Nr.        am:

Kursart:
	Aufgabenart: Interpretation filmischer Texte


Leistungen, die im Erwartungshorizont nicht ausgeführt wurden, aber als gleichwertig oder besser anzusehen sind, werden bei der Gesamtbewertung angemessen berücksichtigt.

	Allgemeine Leistungsanforderun​gen im Beurteilungsbereich I: 

Inhaltliche Entfaltung des gestalteten 

Textes (60 %)
	Spezifische Leistungsanforderungen

	A. Bezug zur Aufgabe 

(15%) 
	Die spezifischen Leistungsanforderungen sind dem Kriterienraster zu entnehmen.

	B. Textverständnis

(25%)
	Einführung eines ambivalenten Protagonisten, der im politischen Washington arbeitet, durch Präsentation seines Agierens in drei verschiedenen Rollen (privat-nachbarschaftlich, zärtlich-partnerschaftlich, distanziert-professionell)

	C. Erschließen textkonstituierender Mittel in ihrem Wirkungszusammenhang

(25%)


	tempo- und handlungsreicher Erzählbeginn mit konsequenter Zentralstellung des Protagonisten Frank Underwood

· Aufbau/Struktur: drei Teile: Teil 1: Straße: nächtlicher Unfall mit Fahrerflucht; Tötung des verletzten Hundes, Erklärung seines Verhaltens gegenüber dem Zuschauer; Teil 2: Badezimmer/Wohnungsinneres: Vorbereitung des Protagonisten und seiner Frau auf eine elegante Abendveranstaltung; Teil 3: Silvesterparty 2013 der Politprominenz in Washington, D.C., Vorstellung von Figuren der politischen Welt durch den Protagonisten, erneut Ansprache des Zuschauers

· Figurencharakteristik: Frank Underwood als gnadenlos pragmatischer Mann der Tat: einerseits Bewahren des leidenden Hundes vor weiterem Leiden als mitfühlender Akt, andererseits fehlende Wertschätzung für Nutzlosigkeit und Aufschwingen eines Bestimmers über Leben und Tod; Unterstreichen seiner Pragmatik durch rasches Entfernen seiner „Schuld“ im Akt des Händewaschens; Hang zum Verschweigen: freundlich-empathisches Gespräch mit den Besitzern des Hundes ohne Erwähnung von dessen Tötung; zuvorkommend und zärtlich gegenüber seiner Frau, auch hier Mann der Tat, der ohne Aufforderung handelt (Schließen des Reißverschlusses); Gabe zur Verstellung: fehlende Kongruenz zwischen dem Applaus für den Präsidenten und Franks innerer Einstellung gegenüber dem Beklatschten auf der Silvesterparty; nach außen getragene Bescheidenheit bei Beschreibung des von ihm Erreichten bei gleichzeitiger Herablassung gegenüber den vorgestellten Figuren; selbstironisch in der Beschreibung seiner Rolle in Washington -> insgesamt eine Figur, die sich als wandelbar zeigt und souverän alle Register zieht, welche die jeweilige Situation verlangt 

· Figurensprache: Teil 1: faktenbezogen und nüchtern („Haben Sie was gesehen? Das ist der Hund der Wartons.“, „Der kommt nicht durch.“), befehlsgewohnt bei Angestelltem, empathisch-beruhigend zum Hund; neutral reflektiert in der Anrede des Publikum, dann aber hart („Ich bin nicht sehr geduldig, wenn etwas sinnlos ist.“), vor allem in der Kombination mit der Tat; sich selbst bestätigend („So. Kein Schmerz mehr.“), freundlich-jovial bei Nachbarn; Teil 2: einfach in der liebevollen Anrede seiner Frau („Du siehst toll aus!“); Teil 3: herablassend-polemisch, politisch inkorrekt in seinem Bericht („Sie ist erstens eine Frau, zweitens eine Latina und drittens, was noch viel wichtiger ist: Sie ist so zäh wie ein zwei Dollar-Steak, an ihr beißt man sich die Zähne aus.“), umgangssprachlich („Mein Job ist, die Rohre durchzublasen, damit die Scheiße abfließt.“); insgesamt zeigt sich auch in der Sprache sein Hang zur Verstellung und seine Fähigkeit, sich der jeweiligen Situation anzupassen

· Figurenkonstellation: Herren-Angestellten-Verhältnis zu seinem Bodyguard; augenscheinlich freundschaftliches Verhältnis zu den Nachbarn; einerseits erotisch-liebevolles Verhältnis zu seiner Frau beim Verschließen des Kleides, andererseits Verweis auf ihre repräsentative Funktion (Aussehen und flüchtiger Neujahrskuss); augenscheinlich Teil des politischen Systems, tatsächlich distanziert 

· Bildinhalte und Symbolik: 

Haustor, das sich öffnet (Eintritt des Helden in die Narration/in das Abenteuer); Händewaschen (Held, der sich die Hände schmutzig macht, und Schuld selbst tilgt)

filmische Gestaltung:

Kamera: Allwissende Kamera, die dynamisch mit dem handelnden Protagonisten mitschwenkt, unterstreicht das Geschehen und die Tatkraft des Protagonisten, Teil 1: leichte Untersicht/Froschperspektive ab Zuwendung zum verletzten Hund, nur partielle Sicht auf das Gesicht Underwoods; Perspektive des Hundes verdeutlicht Underwoods göttliche Übermacht; Aussparung: Zuschauer sieht das Erwürgen des Hundes nicht (als Hinweis auf die verborgene Welt); bei Anrede des Zuschauers gerader Blick = auf Augenhöhe mit Kamera und Zuschauer; beim Eintreffen der Hundebesitzer Rückkehr zur untersichtigen Perspektive, da Hund wieder im Zentrum steht. Teil 2: Schwenk von den Händen auf die ganze Figur vermittelt Übergang von der „Tat“ (= der Tötung des Hundes) zur ganzen Figur in seinem privaten Kontext, Kamera nähert sich dem Protagonisten seitlich, entlässt ihn aus dem Focus und manifestiert Hinwendung zu seiner Frau Claire. Teil 3: Totale; Schwenk von oben nach unten, um den großen Zusammenhang zu zeigen, dadurch Aufklärung des Publikums über den übergeordneten Rahmen der Serie: Polit-Establishment in Washington; Halbnahe mit subjektiver Kameraführung: das Publikum sieht, was Underwood sieht; Kamera bleibt bei drei Figuren „hängen“, 
die Underwood als zentrale Spieler des Geschehens vorstellt

· Einstellungsgrößen: hauptsächlich halbtotale und halbnahe Einstellungen mit Frank Underwood im Bildzentrum zur Verdeutlichung dessen zentraler Rolle im folgenden Geschehen 
· Erzählverhalten: wiederholtes Sprechen des Protagonisten direkt in die Kamera, Durchbrechen des filmischen Tabus, der 4. Wand verdeutlicht die extreme Selbstsicherheit des Protagonisten und macht den Zuschauer zu einem Verbündeten der Figur, dem suggeriert wird, dass er ins Vertrauen gezogen wird und die Wahrheit erfährt.
· Montage/Zeitgestaltung: handlungsorientierte und erzählende Montage zur Betonung von Linearität und kausalen Zusammenhängen, voranschreitende Narration im Vordergrund; Erzählprinzip der Ellipse zur handlungsorientierten Raffung der Erzählung, vor allem in Übergängen, insgesamt Wahrung einer Chronologie

· Licht: 1. Teil: Licht ab dem Moment, in dem die Hauptfigur die Tore des Hauses aufstößt, die Welt betritt und die Geschichte beginnt; nächtliche Beleuchtung, Streulicht, weniges Licht von der Seite; Korrespondenz von Licht und Handlung: in der dargestellten Welt werden im Halbdunkel Dinge getan, die das Licht der Öffentlichkeit scheuen (versehen mit der erzählerischen Ironie, dass der Held uns als Zuschauer anspricht und damit signalisiert, dass er „weiß“, dass wir ihn beobachten) 2. Teil: Licht des Boudoirs zur Unterstreichung der ehelichen Intimität. 3. Teil: der Situation entsprechende Ausleuchtung des öffentlichen Raums 
· Ton/Musik: Ton: akustischer Beginn des Films (Bremsen des Unfallfahrzeugs), dabei optisch auf Black; ansonsten realistische Tonebene in Korrespondenz mit einem Protagonisten, der mit beiden Beinen in der Wirklichkeit steht; Tonüberlappung/Fade des Countdowns von der Badezimmer- auf die Partyszene zur dramaturgischen Steigerung der Spannung auf die nächste, die öffentliche Szene, mögliche Deutung des Countdowns als Verweis auf Claires und Franks Rolle als die möglichen Nummern Eins der 
Gesellschaft. Musik: ein fortlaufender Score, der Atmosphäre aufbaut und den jeweiligen Stand der Dramatik verdichtet: ruhige 
E-Musik, die sich während des Erwürgens steigert und rhythmisiert; repetitiver Einsatz der Musik unter Verwendung atmosphärischer Klavier-Elemente während des Gesprächs mit den Nachbarn, heller Höhepunkt, als Frank Underwood seiner Frau ein Kompliment macht; insgesamt Unterstützung der Emotionen und Stimmungen des Protagonisten durch die Musik und Verstärkung von dessen Eindruck als einer moralisch dubiosen und zugleich glamourösen 

· Schauspiel: sowohl realistische, mimetische Spielweise als auch Bruch des Realismus durch in die Kamera gesprochene Monologe (Dominanz und Nonkonformismus des Protagonisten)

	D. Deuten der Ergebnisse der Textanalyse

(20%)


	· Exposition mit Einführung einer zupackenden, selbstsicheren und zugleich ambivalenten Figur mit der Fähigkeit zu brutalem Durchgreifen und zur Verstellung, deren Charakter sich in drei unterschiedlichen Situationen zeigt

· induktive Informationsvermittlung in der Exposition: Über die dargestellten Situationen erhält das Publikum langsam Überblick über die größeren Zusammenhänge und über eine Welt, die hohe Werte behauptet, aber von abgründigen Machern gemanagt wird.

· Bindung des Zuschauers bzw. Entgegenwirken/Erschweren einer möglichen Distanzierung vom Protagonisten durch Darstellung des Geschehens aus vorrangig subjektiver Perspektive der Figur und die Ansprache des Zuschauers

· insgesamt Gestaltung einer Exposition, die Spannung auf den Fortgang der Handlung erweckt

	E. Nutzung von domänenspezifischem Wissen 

(15%)
	Wesentliche Kontexte, Konkretisierung entsprechend dem erteilten Unterricht, z. B. :

· Filmsprache: Kamera mit Einstellungsgrößen, Montage, Licht- und Zeitgestaltung, Ton

· Funktion von Expositionen


Passung zu Aufgabenarten im Abitur








Ergiebiger Text für eine Analyse: Polemik, Ironie 








aspektorientierter Vergleich 





hohe Ergiebigkeit für Textvergleich aufgrund unterschiedlicher Positionen der Autoren





Passung zu Aufgabenarten im Abitur








vorgegebene Fokussierung 





hohe Ergiebigkeit für Textvergleich aufgrund unterschiedlicher Positionen der Autoren





keine Aufgabenart im Abitur 








Aufgabenstellung mit Fokussierung 





für eine Analyse ergiebiger Ausschnitt











� vgl. dazu etwa Lillge, A. et al: Große Fernseherzählungen und ihre Lektüren, einsehbar unter: � HYPERLINK "https://www.fink.de/uploads/tx_mbooks/9783770556908_leseprobe.pdf" �https://www.fink.de/uploads/tx_mbooks/9783770556908_leseprobe.pdf�
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